
Ke Nako – Afrika jetzt 

Eine entwicklungspolitische Initiative in den 

Bereichen Dialog, Kultur, Bildung, Medien und 

Sport anlässlich der FIFA WM 2010TM in 

Südafrika
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Ausgangssituation
• FIFA WM erstmals auf dem afrikanischen Kontinent
• Ke Nako. Celebrate Africa‘s Humanity = offizieller Slogan der FIFA

• tausende JournalistInnen und rund 1,5 Milliarden TV ZuseherInnen
• Diskussion in Südafrika fokussiert auf praktische Aspekte: Stadien, 

InfrastrukturInfrastruktur
• Achille Mbembe: WM als Transportmittel von Kultur und Werten 

nutzen
• Fußball als Mittel für Entwicklung und Bildungsarbeit – auch ein 

Frauenthema? 
• Erfahrungen aus der FIFA WM 2006 und der UEFA EURO 2008  
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Chance für entw.pol. Inlandsarbeit

• mediale und öffentliche Aufmerksamkeit nutzen

• vorhandene Expertise der Organisationen 
besser bündeln

• Sicht- und Wahrnehmbarkeit durch gemeinsamen • Sicht- und Wahrnehmbarkeit durch gemeinsamen 
Auftritt erhöhen

• Kooperationen mit anderen Bereichen, z.B. NGOs, 
MigrantInnen, Sport, Kultur, Bildung, Medien

• Dialog zwischen entpol und afro-österreichischen

Organisationen
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Mögliche Ziele

• Beitrag zu positiveren Image von Afrika in der 
Öffentlichkeit

• Neugier und Offenheit durch neue Zugänge wecken• Neugier und Offenheit durch neue Zugänge wecken

• Stereotypen und Widersprüche unserer Afrika-Bilder 
diskutieren

• Wissens- und Expertisen-Transfer zu 
entwicklungspolitischen Fragen
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Mögliche Inhalte

• 'Afrika gibt es nicht' (Bartolomäus Grill) - selektive und 
subjektive Momentaufnahmen

• urbanes und modernes Afrika; Unerwartetes

• Herausforderungen, Widersprüche und lokale • Herausforderungen, Widersprüche und lokale 
Lösungskapazitäten

• 'Warum es nervt, wie alle Afrika helfen wollen' 
(Binyavanga Wainaina)

• Kultur der Zusammenarbeit reflektieren und Neues 
erproben
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Methoden und Aktivitäten:  

• Bildungs- und Schulaktivitäten : Jugendkulturen, afrikanische 
WM Teilnehmer, Fußball/Mädchenfußball, Behindertensport

• Sportaktivitäten und breitenwirksamen Veranstaltungen:
MYSA-Tour,  Konferenz „Entwicklung durch Fußball“

• Politik und Dialoge: Veranstaltungsreihen zu aktuellen • Politik und Dialoge: Veranstaltungsreihen zu aktuellen 
Themen

• künstlerisch-politische Interventionen

• Kunst- und Kulturkooperationen: Mma Courage; African 
Urban Village

• Medienkooperationen und Neue Medien:  JournalistInnen 
Workshops; kap transmission; webportal „canchas" 
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Mögliche Choreographie – 4 Phasen

Österreich- (Europa-)weit; PartnerInnen aus Afrika

• 2009: Diskurse und Programmentwicklung in 
Arbeitsgruppen/Projektteams

• Herbst 2009 - Juni 2010: öffentliche Veranstaltungen • Herbst 2009 - Juni 2010: öffentliche Veranstaltungen 
und Aktionen

• 11. Juni - 11. Juli 2010: African Fan Zones

• ab August 2010: Weiterbetreuung entstandener 
Kontakte, Netzwerke, Kooperationen, Projekte, 
Produkte 


